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Deutſchland
Berlin, d. 21. Oct. Jhre Königl. Hoheiten der Groß-

herzog und die Großherzogin von Mecklenburg
Schwerin und Jhre Tochter, Jhre Hoheit die Herzogin
Luiſe ſind aus den Rheingegenden hier eingetroffen und in den
fur Dieſelben in Bereitſchaft gehaltenen Zimmern im Konigl.
Schloſſe abgeſtiegen.

Magdeburg, d. 19. Oct. Der diesjährige Kommu-
nal-Landtag der Altmark wird am 28. November d. J. ſei
nen Anfang nehmen.

Frankreich.
Paris, d. 14. Oct. Die muthmaßliche Verlobte des

Prinzen von Joinville, dritten Sohnes des Königs, Don-
na Januaria, Schweſter des jungen Kaiſers von Braſilien,
iſt geboren am 11. März 1821. Der Prinz lernte ſie bekannt-
lich auf einer ſeiner letzten Seereiſen kennen und ſchon damals
ſchloß man aus dem längeren Aufenthalte des Prinzen am bra-
ſilianiſchen Hofe, auf ein Herzensbündniß. Uebrigens ware die
Prinzeſſin Erbin des braſilianiſchen Kaiſerthrones, wenn ihr
Bruder, Dom Pedro II., ohne Leibeserben ſterben wurde.

Das Journal de Paris, welches mannigfache Verbindun-
gen mit dem Hofe hat, empfiehlt ſeit einiger Zeit dringend eine
Vermählung der jungen Königin von Spanien mit einem Prin
zen aus dem Hauſe Orleans und eine gleichzeitige Wiedereinfüh-
rung des Saliſchen Geſetzes. Dies ſei das einzige Mittel, um
das Wort Ludwig's XIV.: Es gibt keine Pyrenäen mehr!“
wieder wahr zu machen.

Paris, d. 16. Oct. Auguſt Blanqui, einer der Chefs
der Mai-Emeute, wurde vorgeſtern verhaftet, im Augenblick,
als er mit der Diligence nach der Schweiz abreiſen wollte. Der
Moniteur ſagt daruüber: Hr. Blanqui, einer der vornehm-
ſten Chefs der Revolte vom 12. und 13. Mai, hatte ſeit dieſer
Epoche nicht aufgehoört, ein Gegenſtand der Polizeinachforſchun-
gen zu ſein. Jn Folge dieſer unablaſſigen Ueberwachung iſt der-
elbe am 14. Oct. Abends im Augenblick, wo er in den nachone an der Saone beſtimmten Wagen ſtieg, um ſich in die
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Schweiz zu begeben, arretirt worden. Man lieſt in den
Blättern von heute viele Details uber dieſe Verhaftung. Es iſt
nicht ausgemittelt, ob Blanqui ſeit dem 13. Mai zu Paris ver

ſteckt war, oder, nach London entkommen, erſt vor kurzem von
da wieder eingetroffen iſt. Funf Perſonen, die im Diligencen-
hof auf Blanqui gewartet hatken, um von ihm Abſchied zu neh
men, wurden ebenfalls arretirt, ſie heißen: Breton, Win-
turon, Bouvet, Dubois und Coſtis. Blanqui wurde
nach der Conciergerie gebracht und iſt bereits verhört worden.
Die Verhaftung Blanqui's wird die weitere Procedur des Pairs-
hofs in Betreff der MaiEmeute beſchleunigen.

Das Gefängnißlokal im Luxembourg wird hergerichtet, Be
hufs des Prozeſſes gegen Blanqui und ſeine Mitſchuldigen.

Hr. Thiers iſt von Lille hier angekommen man hatte
ihn erſt zur Zeit der Kammereroffnung erwartet und ſchließt nun
z ſeinem fruühern Eintreffen auf eine nahe Aenderung im Ka

inet.
Der Erzbiſchof von Paris iſt neuerdings ſo krank geworderdaß ihn die Aerzte aufgeben. g8ſ geworden,
Der Marquis Labrador, den man für des Don Kar

los Bevollmächtigten zu Paris halt, hat öffentlich erklärt, es
ſei unwahr, daß er, wie mehrere Blatter verbreitet haben be
auftragt wäre, die Regierung der Königin Chriſtine anzuer
kennen eben ſo beſtimmt ſtellt er in Abrede, daß Don Kar
los die Generale Cabrera und d'Espagne ermachtige
habe, die Waffen niederzulegen.

Nach einem Schreiben aus Bourges dreht ſich die Un
terhaltung zwiſchen Don Karlos, ſeiner Gemahlin und Um
gebung gewöhnlich um Maroto, den die Prinzeſſin von
Beira mit ſehr harten Beinamen belegt. Das Hotel des Don
Karlos iſt ein mittelmäßiges Haus der Prinz von Aſtu-
rien bewohnt ein Bedientenzimmer. Der Koch, den Don
Karlos aus Spanien mitgebracht hat, bereitet alle Speiſen ganz
allein; außerhalb ſeiner Wohnung wurde Don Karlos, aus
Furcht vor Vergiftung, nicht einmal ein Glas Waſſer trinken.
Die Polizei in Bourges iſt äußerſt wachſam; Niemand darf ſich
ohne beſondere Erlaubniß Don Karlos nähern.
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Großbritannien und JFrland.
London, d. 14. Oct. Man lieſt einen langen Artikel im

Courier über einen Steinwurf, durch welchen am 10. Oct.,
in der Fruhe, mehrere Fenſterſcheiben in den Gemachern der Kö
nigin zertrummert worden ſind. Die Schildwachen am Wind-
ſorpallaſt ſind in Unterſuchung gezogen worden, wollen aber von
nichts wiſſen.

Belgien.
Das Handelsblad meldet aus Brüſſel vom 16. Oct.

Geſtern Abend jſt der niederländiſche Geſandte, Baron Falck,
hier angekommen und bereits heute hat derſelbe eine Zuſam-
menkunft mit dem Miniſter des Auswärtigen, Hrn. de Theux,
gehabt. Die Ankunft dieſes Diplomaten hat hier große Freude
verurſacht, indem dadurch die Zweifel gehoben erſcheinen, die
man hier und da noch hinſichtlich des Anknupfens diplomatiſcher
Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern hegte. Auch ſoll
dieſe Ankunft dem diplomatiſchen Kreiſe hier ein Leben mitthei
len, deſſen es ſchon ſeit geraumer Zeit entbehren mußte. Die
belgiſchen Blätter vom 17. October melden daß am Tage vor
her Baron Falck ſeine Antrittsaudienz bei dem König im Schloſſe
Laeken erhalten und demſelben ſeine Kreditive überreicht habe.
Mehre hochgeſtellte Perſonen wohnten dem Empfange des nie-
derländiſchen Geſandten bei, der mit der großten Feierlichkeit
vor ſich ging. Die Unterredung zwiſchen dem König und dem
Botſchafter wahrte ziemlich lange.

Spanien.
Der Geſetzvorſchlag, die Fueros (Privilegten) betreffend,

iſt am 7. Oct. von 123 Deputirten einſtimmig votirt worden
vorher ging eine wunderliche Verſöhnungsſcene zwiſchen dem
Haupte der Oppoſition Olozaga und dem Kriegsminiſter
Alaix. Der erſte Artikel des Geſetzes hat einen wichtigen
Zuſatz bekommen der Artikel lautet nun ſo: „Die Fueros der
baskiſchen Provinzen und Navarra's ſind beſtätigt, ohne Praju-
diz der konſtitutionellen Einheit der Monarchie.“

Türk e i.
Alexandrien, d. 27. Sept. Auf der türkiſchen Flotte

beginnen bedeutende Unordnungen vor ſich zu gehen, da die
Schiffsmannſchaft ſeit bereits zwei Monaten nicht bezahlt wor-
den iſt. Zuerſt entſchied man ſich, ihnen einen monatlichen
Sold auszuzahlen aber dieſe Maßregel beſchwichtigte die Be
mannung nicht, indem ſie auf dem ganzen zweimonatlichen Ge
halt beſtand. Die 600,000 Talari, welche die turkiſche Flotte
mitgebracht hatte, ſind zum Theil fur die Bedürfniſſe der Armee
nach Syrien geſendet worden und die Regierung befindet ſich
deshalb in der größten BVerlegenheit, dieſen Ausfall zu erſetzen.
Der große Haufe der Turken iſt am Rande volliger Anarchie,
und man ſtraft ſie nicht, weil man ſie zu ſtrafen ſich fuürchtet;
jeder verwunſcht die Stunde, wo die Flotte in den hieſigen Ha
fen eingelaufen, und ſchreit uber Verrätherei. Die Offiziere,
welche ſich nicht widerſetzen können beklagen ſich gleichfalls
ſelbſt viele Schiffskommandanten thun das Gleiche, ſodaß dieſe
Angelegenheit von Tag zu Tag bedenklicher wird. Auch ſind
ziemlich glaubhafte Gerüchte verbreitet, daß unter einigen tuür-
kiſchen Offizieren eine Verſchworung beſtaände, um unter der
Schiffsmannſchaft einen Aufſtand herbeizufuhren; ſelbſt mehre
Kommandanten der ägyptiſchen Flotte ſollen um den Plan wiſ-
ſen, und entſchloſſen ſein, ſich den Aufruhrern anzuſchließen.
Die Bevölkerung Alexandriens zeigt von Tag zu Tag groößere
Unruhe, und man fängt an, eine Kataſtrophe zu fuürchten.
Die oſtreichiſche Korvette Ceſarea, welche ſeit einem Monat hier

lag, ſegelt morgen ab, um ſich der öſtreichiſchen Flotille in der
Levante anzuſchließen. Der Vicekönig fährt fort, den Handel
durch die thörichten Maßregeln ſeiner Politik zu hemmen und zu
zerruütten. Die Wegnahme aller Boote auf dem Nil, die zum
Waarentransport gebraucht wurden hat längſt Remonſtrationen
von Seiten des engliſchen Generalkonſuls veranlaßt.

Vermiſchtes.
Ueber den Wallfiſchfang ſind ſehr unguünſtige Nachrich-

ten in London eingegangen. Der „Bon Accord“ iſt zu
Stromneß von der Davis Straße nur mit zwei Fiſchen ange
kommen; er hatte das Eis am 11. September verlaſſen, und
ſeiner Ausſage zufolge, iſt der Fang in dieſem Jahr ganz fehl-
geſchlagen.

Die Stadt New-York wurde am 23. September
wieder von einer Feuersbrunſt heimgeſucht, die das National
Theater drei Kirchen und mehrere andere Gebäude zerſtörte.
Das Feuer brach im Theater aus und griff ſehr ſchnell um ſich.
In weniger als einer halben Stunde war das Dach des Theaters
eine Feuermaſſe, von der die gluhende Aſche durch den ſtarken
Nordweſt-Wind nach der gegenuüberliegenden afrikaniſchen Kir
che an der Sudweſt-Ecke der Leonard Straße geweht wurde.
Dies Gebäude fing daher auch Feuer und brannte ſchnell nieder.
Dann faßten die Flammen die Kuppel der dicht an das Theater
ſtoßenden franzöſiſchen Kirche an der Sudweſt- Ecke der Frank
lin-Straße. Das Feuer war um halb 5 Uhr ausgebrochen,
und ſchon vor ſechs Uhr waren das Theater und die beiden Kir-
chen ganz zerſtoört. Die holländiſche reformirte Kirche in der
Franklin-Straße, hinter dem Theater, theilte daſſelbe Schick-
ſal. Auch eine Anzahl kleiner Gebäude in der Nähe des Thea
ters und der Kirchen brannten ab, und von anderen wurden
die Dacher ſtark beſchädigt. Es waren meiſt Wohnhäuſer, aber
von geringem Werth. Ob das Feuer angelegt worden oder
durch Zufall entſtanden weiß man nicht. Der Geſammtkverluſt
wird auf 350 400,000 Dollars geſchätzt. Die Nachrich-
ten uber das gelbe Fieber in den ſüdlichen Staaten der Union
lauten etwas günſtiger; in Charleſton hatte es ſehr nachgelaſſen,
und auch in New Orleans war es im Abnehmen.

Ein Materialwaarenhaändler in Bruſſel, Namens Thiele-
manns, verurſachte kürzlich einen bedeutenden Auflauf dadurch,
daß er einen Wechſel von 425 Frs., der ihm zur Zahlung pra-
ſentirt wurde, in den Mund ſteckte, verſchluckte und nun das
Daſein des Wechſels leugnete. Die Polizei iſt inzwiſchen bald
eingeſchritten und hat den gedachten Thielemanns, als einen ge
meinen Betruüger, ins Gefängniß abgefuhrt.

Man meldet aus der Schweiz Furchtbare Zerſtörun-
gen haben in Teſſin, beſonders im Livinerthale, die Waſſer an
gerichtet. Man kann ſich kaum einen Begriff machen von den
Felſenſtucken, welche durch die wuthenden Fluthen durch das en
ge Thal von Daziogrande bis obenher Faido dahin gewaälzt wur
den. Das Waſſer erfullt auf dieſer Strecke das ganze Thal von
Berg zu Berg. Wo ſich die ſchöne Kunſtſtraße hinzog, tobt nun
der Teſſin in tief eingewuhltem Bette, und durch die im verlaſ-
ſenen Flußbette abgelegten Steinmaſſen windet ſich die neue
Straße. Unter Airolo wurde die 25 Fuß hohe Straße, im Am-
brigo di ſotto vier Häuſer fortgeſchwemmt, deren Platz nicht
mehr zu erkennen iſt. Andere Wohnungen ſtürzten ein, oder
verloren die dem Waſſer ausgeſetzte Seite und mußten unterſtützt
werden. Weiter unten lagen auf dem Sand angeſchwemmke
Muühlräder und Hausrath. Das fortgeſchwemmte Vieh wurde
gerettet. Viel Heuvorrath wurde ein Raub der Fluth, die
Wieſen in Steinlager verwandelt, die Kartoffelpflanzungen ver-
nichtet. An manchem Orte ſtiegen die Fluthen des Teſſin 20
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Fuß höher als gewohnt, und bei Locarno ſtand der Lago mag
giore 8 Fuß uüber dem gewöhnlichen Stand. Von Airola bis
Faido, auf einer Strecke von 4 Stunden wurden 6 Brucken,
von denen mehrere ſteinerne, die jedem Sturme zu trotzen ſchie
nen, fortgeriſſen. Jn Airolo ertranken aus Unvorſichtigkeit
zwei junge Mädchen, das eine wandelte uber den Steg,
glitſchte aus und fiel hinab, das andere wollte ihm zu Hulfe ei
len und beide Ungluckliche wurden ein Raub des reißenden
Stromes. Keine andern Menſchenleben werden vermißt, aber
das Elend und der Jammer, in welchem die ruinirten Bewoh-
ner bei dem jetzt ſchnell folgenden Winter geſturzt ſind, iſt unbe
ſchreiblich. Die Regierung hat bei der Tagſatzung um Nachlaß
der auf die erſten Tage Octobers angekündigten eidgenoöſſiſchen
Jnſpektion nachgeſucht. Unterdeſſen wird mit großter Anſtren-
gung mit mehreren hundert Arbeitern an den Straßen gearbei-
tet, und ſchon ſind die Verbindungen durch hoölzerne Nothbru
cken hergeſtellt, ſo daß kleinen Wagen und dem Waarentrans-
port kein Hinderniß entgegenſteht.

Am 11. October Abends fand binnen drei Tagen das
dritte Gewitter in Paris Statt. Dennoch hielt ſich die Tem
peratur in der behaglichen Wärme von 14 15 Grad Reaumur.

Aus Amerika ſchreibt einer von den Deutſchen Aus-
wanderern, daß der Paſtor Stephan, nachdem ihm die Larve
abgeriſſen worden, einen Verſuch zum Selbſtmord gemacht ha
be, der aber mißlungen iſt. Er befindet ſich noch im Staate
Jllinois.

Es ſind jetzt bereits 8000 engliſche Meilen Eiſenbahnen
in den Vereinigten Staaten vollendet worden, jede Meile im
Durchſchnitt mit einem Koſtenaufwande von 20,000 Dollars.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, den 16. Octbr. (Nach Wispelu.)

54 60 thl. Gerſte 36 thl.Weizen

43 44 Hafer 21 22Roggen
Raffinirtes Rüböl, der Centner 11 thl.
Rüböl, der Centner 10--104 thl.

10--11 thl.Leinöl,

8

Nordhauſen, den 19. October
Weizen 2 thl. 12 ſgr. pf. bis 2 thl. 20 ſgr. pf.
Roggen 1 22 1 e 26Gerſte 1 10 à 1 2 15 2Hafer e 18 21Rüböl, der Centner 104 thl.

Leinöl, 10 thl.
Magdeburg, den 19. Octbr. (Nach Wispeln.)
48 67 thl. Gerſte 36 384 thl.
40 43 Hafer 20 23Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 20. Octbr. 38 Zoll unter 0.

Weizen
Roggen

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. October.

Jm Kronprinzen: Hr. Cand. Lange a. Berlin. Hr. Reg.
Sekr. Zander a. Potsdam. Hr. Banquier Worsky a. Am
ſterdam. Hr. Kaufm. Neuburger a. Paris. Die Fräul.
Nöner u. Buſch a. Bonn.

Stadt Zürch: Hr. Amtsrath Morgenſtern a. Hedersleben.
Fräul. Helling a. Schraplau. Hr. Kaufm. Luchhaus a.
Remſcheid. Hr. Kaufm. Samelſon a. Frankfurt. Hr.
Kaufm. Schmidt a. Berlin. Hr. Rittmſtr. Graf d'Haſſon
ville a. Eisleben. Hr. Profeſſor Laharpe a. Genf.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Stud. v. Brieſen, Bertram, Kru-
ger u. Struve a. Berlin. Hr. Cand. Thielecke a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Hainer a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Schrader a. Altenburg. Hr. Kaufm. Kuhne a. Oldenburg.

Hr. Kaufm. Schladeck a. Leipzig.

Hr.Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Schlunzig a. Gera.
Haupt Amts Aſſiſtent Steinbach a. Naumburg. Hr.
Poſtmſtr. Feska a. Weißenfels.

Schwarzen Adler: Dem. Biermann a. Alsleben.
Schwarzen Bär: Mad. Reztzlar a. Juüterbogk. Hr. Stud.

Utrich a. Wittenberg. Hr. Lehrer Ernſt a. Berlin.
Hr. Kaufm. Lange a. Magdeburg.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Nachſtehende Beſtimmungen uber den Be

zug des Viehſalzes bringe ich hierdurch zur
Kenntniß der Einſaſſen des Saalkreiſes
1) Wer im Laufe des kommenden Jahres

ſ. g. Viehſalz zum Preiſe von 5 Thlr. fur
die Tonne à 400 tv zu beziehen wuünſcht,
hat eine ſchriftliche Bedarfsanmeldung
ſpäteſtens am 31. d. M. bei derjenigen De
bitsſtelle abzugeben, zu welcher ſein Wohn
ort mit dem conſcriptionsmäßigen Salzbe
zuge gewieſen iſt.

2) Zu dieſen Anmeldungen ſind gedruckte
Formulare zu benutzen, welche den Land
wirthen auf ihr Verlangen von derſelben
Salz- Debitsſtelle unentgeldlich verabfolgt
werden ſoll.

m

Die unter dieſen Anmeldungen be findli
chen Atteſte ſind in den Städten von den
Magiſträten auf dem Lande von dem
Schulzen und den Schööppen unter Bei-
drückung ihres Amtsſiegels zu vollziehen.
Auch die Gerichtsherren können dieſe Atte-
ſte fur ihre Gutsunterthanen vollziehen.

8) Das Viehſalz wird nur in Menge von
400 v und 200 t abgelaſſen. Landwir-
the aus einem und demſelben Orte, von
denen jeder Einzelne weniger bedarf, koön-
nen zu einer gemeinſchaftlichen Anmeldung
einer halben Tonne à 200 t zuſam-
mentreten.

4) Das Viehſalz iſt ausſchließlich zum Ge-
nuß der Hausthiere beſtimmt und darf auf
keine andere Weiſe verwendet werden. Die
Steuerbeamten haben hieruüber die Aufſicht
zu fuühren und muß denſelben auf Verlan
gen zu dieſem Zwecke jeder Empfaänger von

Viehſalz den vorhandenen Beſtand an
Viehſalz vorzeigen, ihnen den Zugang zu
den Viehſtällen geſtatten und jede zur Sa-
che erfoderliche Auskunft bereitwillig er
theilen

5) Nach dem 31. d. M. dürfen Anmeldun-
gen auf Viehſalz von den Salzdebitsſtellen
nicht mehr angenommen werden. Wer die-
ſen Termin daher ungenutzt vorüber gehen
lääßt, darf ſich auf Empfang von Viehſalz
im kommenden Jahre keine Rechnung
machen.

Halle, d. 17. Oct. 1839.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

bei
Tabac de Paris,

Ferdinand Stahlſchmidt.
Die erſten Kieler Sprotten empfing

G. Goldſchmidt.
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Bei einem Polterabend wurden fur hieſige
Taubſtummen- Anſtalt 1 Thlr. 9 Sgr. geſam
melt und durch den Kuſter Hrn. Schwend-
ler mir ubergeben. Außerdem erhielt dieſelbe
von P. ein Geſchenk von 2 Sgr. 6 Pf., mit
dem Verſprechen, dieſes Geſchenk jeden Mo
nat zu erneuern. Dank den edeln Wohl
thätern!

Zugleich erlaube ich mir, allen geehrten
Wohlthätern und Freunden der Anſtalt zu
meiner großen Freude anzuzeigen daß ſeit
einigen Wochen die Zahl der taubſtummen
Zöglinge gewachſen iſt von 6 auf 19. Be-
ſinden ſich auch unter denſelben 16 Kinder,
für die ein ſo durftiges Honorar gezahlt wird,
daß ich theilweis fur Unterrichtsmaterialien,
iheilweis fur Kleider und Koſt von den Gaben
edler Menſchenfreunde zulegen muß, ſo laßt
mich doch der anerkannte Weohlthatigkeitsſinn
der Einwohner von Halle, ſo wie die be-
währte Menſchenfreundlichkeit auswartiger
Wohlthäter die Ausſuhrung des längſt in mir
genährten Wunſches hoffen „daß nämlich die
Taubſtummen unſerer Provinz, welche theils
wegen Vollzähligkeit der Zöglinge, oder we
gen des hoher geſtellten Honorars in die ubri
gen Jnſtitute nicht aufgenommen werden kön
nen, hier Gelegenheit finden, ſich vor leibli
cher, geiſtiger und ſittlicher Verwahrloſung zu

retten.“
A. Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Ein ſehr nützliches Hausbuch, welches bei
E. Anton in Halle zu haben, iſt:
5600 der beſten Hausarzneimittel

gegen alle Krankheiten der Menſchen

als Huſten Schnupfen Kopfweh,
Magenſchwäche Magenſaäure, Magen-
krampf, Diarrhöe, Hämorrhoiden,
Hypochondrie, tröger Stuhlgang, Gicht
und Rheumatismus, Engbräſtigkeir,
Schindſucht Verſchleimung, Harnver-
haltung Gries und Siein, Würmer,
Hyſterie Kolik Wechſelfieber Waſs
ſerſucht, Scrophelkrankheiten, Augen
krankheiten, Ohnmacht, Schwindel,
Ohrenbrauſen, Taubheit, Herzklopfen,
Schlafloſigkeit, Hautausſchläge. Nebſt:
Hufeland's Haus und Reiſe

Apotheke.
8, broch. 189 Seiten. Preis 15 Sgr.
a Ein Rathgeber dieſer Art ſollte billi-

ger Weiſe in keinem Hauſe, in keiner Familie
fehlen man findet darin die huülfreichſten,
wo hlfeilſten und zugleich unſchädiichſten Haus.
mittel gegen die obigen Krankheiten, womit
doch der Eine oder der Andere zu kämpfen
har, oder mindeſtens durch dieſes Buch guten
Rath ſeinen leidenden Mitmenſchen geben

kann.
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Lochwitz anberaumt.

GrundſtücksVerkauf.
lungshalber wollen die Nappſchen Erben,
das von ihrem verſtorbenen Vater zu Lochwitz er
erbte Halbſpännergut an Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden, einem großen Garten neben
dem Gute, nebſt 2Hufen 11 Morgen Land, und
der vorrathigen Ernte in der Scheune, aus
freier Hand beſt- und meiſtbietend mit, auch
ohne Jnventarium verkaufen, und haben
hierzu einen Termin auf den 11. November
c. Vormittags um 10 Uhr in der Schenke zu

Kaufliebhaber können
beſagtes Gut in Augenſchein nehmen und die
Bedingungen erfahren bei Weiſe in
Burgsdorf.

Loch witz, d. 21. Octbr. 1839.
Die Nappyp ſchen Erben.

Erbthei-

Fortſetzung der Dr. Zepernick'ſchen
Nachlaß Auction.

Donnerstag den 24. huj.
allerhand Meubles, Haus und Kuüchenge
räthe, auch Waſchgefäße;

Freitags den 25. ejuscdl.
eine Partie engl. und ordinaires Zinnge
ſchirr, Kupferſtiche und verſchiedene andere
Gegenſtände mehr.

Anfang jedes Mal 2 Uhr.
W. Rößler.

Von kommenden Sonntag den 27. Octbr.
bis Mittwoch den 30. October werde ich Kir-
meß halten, wozu ich ergebenſt einlade.

Weiſe,auf dem ehemal. Schiffſchen Weinberge.

Jch bin geſonnen meine 16 Stuck ganz
gute Bienenſtöcke beſtbietend zu verſteigern.

Alle hierauf reflektirende Bienenliebhaber
lade ich den 3. Novbr. Nachmittag 1 Uhr er-
gebenſt ein.

Wels bei Landsberg.
Der Gutsbeſitzer Thieme.

Neue große Limburger Käſe erhielt
C. H. Riſel.

Kunftigen Sonntag und Montag als den
27. und 28. October ſoll die Kirmeß auf dem
Rothen Hauſe bei dem hohen Petersberge
gehalten werden wozu ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Bröomme.
So eben iſt bei uns angekommen:

Widar Ziehnert, Preußens
Volksſagen, Mährchen und
Legenden 2e. IIten Bos. Ztes Heft.
Preis 5 Sgr.

Miniaturbibliothek der neueſten
deutſchen Claſſiker c. 98s und 108s
Bdchn. Preis 5 Sgr.

Halle, October 1839.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kühne auf der Maille.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle iſt vorräthig:

Die Auszehrung heilbar!?
Enthaltend die Mittel, wodurch Natur und
Kunſt die Heilung der Schwindſucht bewirken.
Nebſt Vorſchriften fur alle Diejenigen, welche
dieſer Krankheit wegen erblicher Anlage oder
wegen krankhaften Geſundheitszuſtandes am
häufigſten unterworfen ſind. Von Dr. Ra-
madge, Oberarzt des Londoner Hospitals
fur Schwindſüchtige. Nach der zweiten Ori
ginalausgabe bearbeitet von Dr. Aug. Schul
ze. Neue wohlfeile Ausgabe 8.

geh. Preis 10 Sgr.
Der beruhmte Ramadge ſagt: „Die

Heilung einer Krankheit, welche man bisher
fur unheilbar gehalten, iſt möglich das Mit-
tel zur Heilung beſteht in keinem pharmazeu-
tiſchen Arkanum, ſondern in einem einfachen,
mechaniſchen, uüberall anwendbaren Verfah
ren. Was bis jetzt dunkel war, iſt nun hof-
fentlich hell geworden! Alle bisherigen
Kurmethoden, die ſich auf bloße Vermuthun-
gen gruündeten, müſſen der verdienten Vergeſ-
ſenheit ubergeben werden, gleich anderen irri
gen Behandlungsweiſen der Vorzeit, woran
wir nur mit Scham zuruckdenken können nur
zu oft verſchlimmerten ſie die Krankheit, ſtatt
ſie zu heilen

Sehr gute Maſchinenſchreib, Concept-
und Briefpapiere in Rießen wie in Buchen
billigſt bei Carl Haring.

Gute Heft- und Pandektenpapiere, Map-

pen, Federpoſen, ſchwarze Tinte und Tinten
ſtecher empfiehlt Carl Haring.

Es iſt dringender Wunſch, nament-
lich des auswärtigen Publikums, daß die noch
zu gebenden Vorſtellungen des Hrn. Hofſchau
ſpieler Seydelmann zeitiger in den öffent
lichen Blättern bekannt gemacht werden.

Daß ich neben meinen Modewaaren
jetzt ein Putz- Geſchäft etablirt ha
be, mache ich einem geehrten Publikum hier-
mit ergebenſt bekannt und empfehle beſtens
die neueſten und geſchmackvollſten
nach Pariſer und Wiener Modells
gearbeitete Hute, Capotten und Hau-
ben, ſowie auch Blumen, Bänder,
ſchwarze und weiße Blonden,, Spittzen,
Tull s in allen Breiten, Handſchuhe in
Seide, Leder und Zwirn, Handſchuh-
halter, alle Arten Schnittwaa-
ren und noch viele in dieſes Fach ſchlagende

Artikel zu den billigſten Preiſen.
Meyer Mäichagelis, gr. Schlamm.

m
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